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126. Auf Grund des $ 38 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung in der Faſſung der Bekanntmachung des 
Reichskanzlers vom 26. Juli 1900 (R. G. Bl. S. 871) 
werden hiermit im Anſchluß an das Geſetz, betreffend 
das Pfandleihgewerbe, vom 17. März 1881 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 265) in der Faſſung des Artikels 41 
des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch 
vom 20. September 1899 (Geſetzſamml. S. 177) 
und an die Bekanntmachungen des Miniſters des 
Innern, betreffend den Geſchäftsbetrieb der Pfand⸗ 
leiher, vom 16. Juli 1881 (Min. Bl. S. 169) 
und vom 11. Juli 1902 (Min. Bl. S. 135) über 
den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen, 
ſowie über den Geſchäftsbetrieb der Pfandleiher 
folgende Vorſchriften erlaſſen: 

1. Neue Sachen, die nicht zu den Gebrauchs⸗ 
gegenftänden des Verpfänders gehören, dürfen 
nur auf Grund einer Beſcheinigung der Orts⸗ 
polizeibehörde als Pfandſtücke angenommen 
werden. 

2. Zum Zwecke der Ausſtellung der Beſcheinigung 
iſt der Ortspolizeibehörde vom Verpfänder 
oder vom Pfandleiher ein Verzeichnis der zu 
verpfändenden neuen Sachen einzureichen. 
Die Ausſtellung erfolgt durch Aufdrückung des 
Amtsſiegels auf das dem Antragſteller zurück⸗ 
zugebende Verzeichnis. 

3. Die Beſcheinigung iſt auszuſtellen von der 
Ortspolizeibehörde des Wohnortes oder des 
Ortes der gewerblichen Niederlaſſung des Ver⸗ 
pfänders und, wenn der Pfandleiher ſein 
Gewerbe an einem anderen als den genannten 
beiden Orten betreibt, außerdem auch von der 
Ortspolizeibehörde des Ortes der gewerblichen 
Niederlaſſung des Pfandleihers. Hat der Ver⸗ 
pfänder in Preußen keinen Wohnſitz und keine 
gewerbliche Niederlaſſung, ſo genügt die Be⸗ 
ſcheinigung der letztgenannten Ortapolizei⸗ 
behörde. 

4. Die Ausſtellung der Beſcheinigung iſt von der 
Ortspolizeibehörde zu verſagen 
a) wenn die Sachen zum Zwecke der Ver⸗ 

51 angeſchafft oder hergeſtellt 
ind, 


b) wenn es an einem hinreichend begründeten 
Anlaß für die Verpfändung fehlt, insbe⸗ 
ſondere, wenn die Verpfändung zum Zwecke 
des Vertriebes der Sachen erfolgen ſoll, 

e) wenn ein nach Fälligkeit des Darlehns 
erfolgender Verkauf der Pfandſtücke durch 
den Pfandleiher eine empfindliche Schädigung 
der angeſeſſenen Gewerbetreibenden herbei⸗ 
führen würde. 

5. Bei der Verpfändung einer der in Ziffer 1 
bezeichneten Sachen iſt in das Pfandbuch bei 
der Bezeichnung des Pfandes (§ 5 Nr. 6 des 
Geſetzes vom 17. März 1881) folgende Ein⸗ 
tragung zu machen: 1 

„Neue Sache. Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde 
u e (Ortsname) vom (Datum),“ 

6. Die Beſcheinigungen ſind vom Pfandleiher 
zuſammen mit den Pfandbüchern aufzu⸗ 
bewahren. 

7. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtim⸗ 
mungen werden, ſoweit nicht nach den allge⸗ 
meinen geſetzlichen Vorſchriften eine höhere 
Strafe eintritt, gemäß § 360 Nr. 12 des 
Relchsſtrafgeſetzbuchs mit Geldſtrafe bis zu 
150 Mark oder mit Haft beſtraft. 

Berlin, den 4. Februar 1907. 

Der Miniſter des Innern. 
IIb 5034. v. Bethmann⸗Hollweg. 

Bekanntmachung des Königlichen 
Provinzialſteuerdirektors. 

127. Das im Bezirk des Hauptſteueramts zu 
Landsberg a. W. abhanden gekommene Dienftfiegel 
mit der Umſchrift: „K. Preuß. Steuer⸗Controlle 
Nr. 13“ wird hiermit für ungültig erklärt. 

Berlin NW. 40, den 7. Februar 1907. 

Der Provinzialſteuerdirektor. 
Verordunngen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
128. Der Herr Miniſter hat am 25. v. Mts. 
dem Komitee für den Luxuspferdemarkt in Brieſen 
1. Wpr. die Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit 
dem diesjährigen Pferdemarkte eine öffentliche Ver⸗ 
loſung von Pferden, Wagen und anderen Gegen⸗ 
ſtänden zu veranſtalten und die Loſe — 100000 Stück, 
10 


40 


zu 1 Mk. — in der ganzen Monarchie zu vertreiben. Es 
ſollen 1477 Gewinne im Geſamtwerte von 42000 Mk. 
zur Ausſpielung gelangen. Die Ziehung wird voraus⸗ 
ſichtlich am 13. Jult 1907 in Brieſen ſtattfinden. 

Frankfurt a. O., den 6. Februar 1907. 

Der Regierungspräſident. von Valentini. 
129. Der Herr Operpräſident hat am 2. d. Mts. 
dem Vorſtande des Sandower Kirchenbauvereins 
die Genehmigung erteilt, zur Beſchaffung von Mit⸗ 
teln zur Erbauung der Paul Gerhardtkirche in 
Sandow in der Zeit vom 15. Februar bis 15. Mat 
d. 38. in den evangeliſchen Haushaltungen des 
Stadt⸗ und Landkreiſes Cottbus eine Hauskollekte 
abzuhalten. 

Die mit der Ausführung der Sammlungen 
beauftragten Perſonen ſind mit ordnungsmäßigen, 
polizeilich beglaubigten Ausweiſen ſowie mit pagi⸗ 
nierten und beglaubigten Sammelbüchern verſehen 
und haben ſich vor dem Beginne ihrer Tätigkeit 
unter Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Ortspolizei⸗ 
behörde zu melden. 

Frankfurt a. O., den 11. Februar 1907. 

Der Regierungspräſident. von Valentini. 
130. Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben durch Allerhöchſte Ordre vom 24. November 
v. 38. zu genehmigen geruht, daß zur Fortſetzung 
der Lufiſchiffahrten Seiner Exzellenz des Generals 
der Kavallerie z. D. Grafen von Zeppelin eine 
Geldlotterie veranſtaltet wird, und die Loſe dieſer 
Lotterie im ganzen Bereiche der Monarchie ver⸗ 
trieben werden. 5 

Es ſollen 320000 Loſe zu je 3 Mk. ausge⸗ 
geben und 9892 Gewinne im Geſamtwerte von 
380 000 Mk. zu Ausſpielung gelangen. Die 
Ziehung wird vorausſichtlich am 16., 17. und 
18. April d. Is. in Berlin ſtattfinden. 

Frankfurt a. O., den 13. Februar 1907. 

Der Regierungspräfident. von Valentini. 
131. Der Königliche Forſtaufſeher Ceutner, 
deſſen Ernennung zum Fiſcheretaufſeher durch Stück 6 
Nr. 95 des Amtsblattes veröffentlicht wurde, wohnt 
in Zielenzig. 

Frankfurt a. O., den 14. Februar 1907. 

Der Regierungspräſident. von Valentini. 
Bekanntmachung des Reichs⸗Poſtamts. 
132. Der Weg über Sibirien iſt von jetzt ab 
wieder für Briefſendungen nach und aus Oſtaſien 
benutzbar. Die Beförderung über Siblrien findet 
vorläufig mit den zweimal wöchentlich zwiſchen 
Moskau und Wladiwoſtok verkehrenden Expreßzügen 
ftaıt und iſt auf diejenigen gewöhnlichen und ein⸗ 
geſchriebenen Briefe und Poſt arten beſchränkt, 
für die der Leitweg über Sibirien durch einen Ver⸗ 
merk des Abſenders in der Aufſchrift vorgeſchrieben iſt. 

Berlin W 66, den 12. Februar 1907. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. Kraetke. 


Bekanntmachung der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poftdireftion zu Frankfurt a. O. 
133. Vom 15. Februar ab erhält das zwiſchen 
Madlow (Lauſitz) und Großoßnig verkehrende Privat⸗ 
Perſonenfuhrwerk folgenden veränderten Gang: 

E y 
7.5 11.“ 7. ab Madlow (Lauſitz) an 8. 1.56 7.2 
8.55 12.15 8.1% an Großoßnig ab 8.00 1.15 6.2 
Ey werktags) 
Frankfurt (Oder), den 13. Februar 1907. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. J. V.: Zech. 
Vermiſchtes. 
134. Die Herren Mitglieder der Landwirtſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Brandenburg werden gemäß 
$ 3 der Geſchäftsordnung zu der am 
Freitag den 1. März 
und Sonnabend den 2. März 1907 
ſtatifindenden 
dreizehnten Hauptverſammlung 
im großen Saale des Landeshauſes zu Berlin, 
Malthäikirchſtr. 20/21, hierdurch ergebenſt eingeladen. 
Die Sitzungen beginnen an beiden Tagen 
vormitttags 10 Uhr. 

Berlin, Kronprinzenufer 5/6, den 9. Februar 1907. 
Landwiriſchaftskammer für die Prooinz Brandenburg. 
Der Präſident: von Arnim⸗Güterberg. 

5 Tages⸗Ordnung: 


1. Beſtätigung der durch den Vorſtand getroffenen 
Wahl des Hauptgeſchäftsführers. 

2. Mitteilungen über Erſatzwahlen zur Landwirt⸗ 
ſchafts kammer. 

3. Erſtattung des Geſchäftsberichts für das 
Jahr 1906. 

4. Entgegennahme des Berichts der Rechnungs⸗ 
prüfungskommiſſion über die Prüfung der 
Jahresrechnung für 1905 und Erteilung der 
Entlaſtung. 

5. Abänderung des § 22 der Geſchäftsordnung 
der Landwirtſchaftskammer. 

6. Zuwahl von zwei ftellvertretenden Mitgliedern 
der Rechnungsprüfungskommiſſion. 

7. Beratung und Feſtellung des Jahreshaushalts⸗ 
Voranſchlages für das Rechnungsjahr 1907. 
Hierzu: 

a) Feſtſtellung der Umlage. 

b) Ankauf von Grundſtücken für die Lehr⸗ 
anſtalt für Nutzgeflügelzucht in Mahls⸗ 
dorf (Ostbahn). 

8. Haftpflichtverſicherungsanſtalt für die branden⸗ 
burgiſchen Landwirte. 

9. Forſtliche Tagesfragen. 

10. Bericht über die Entwickelung und den Erfolg 
der bisherigen Obſtmärkte. 

11. Ueber den augenblicklichen Stand der Tuber⸗ 
kuloſe⸗Tilgung. 

12. Ueber Wieſen⸗ und Weidekultur. 
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